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Karlsruher Zeitung .
Nr . 241 . Mittwoch , den 31 . August 1825 .

Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande. — Sestreich . — Preußen . — Rußland , — Schweiz . — Spa «
nie». — Türkei . . — Verschiedenes

Dänemark .
Kopenhagen , den 20. Aug . Die dänische See¬

macht besteht gegenwärtig qus 5 Linienschiffen : Koni ,
gin Maria von 84 Kanonen , Dänemark von 66 und
Phönix von 66 Kanonen ; 6 Fregatten : Rota und Frey «/
jede von 46 Kanonen ; Fylla , Nymphe , Minerva und
Venus , jede von 40 Kanonen ; 3 Korvetten : Fortuna
von 24 Kanonen und Diana und Najade , jede von 20
Kanonen ; 4 Briggs : Möen von lö , Falster von 16,
und St . CroixundSt . Jean , jede von 14 Kanonen , und
einem ( in Nord - Amerika gekauften ) Schooner von 10 Ka¬
nonen . Ausserdem hat eö öo Kanonier - und Mörser .
Schaluppen . Alle diese 97 größeren und kleineren Fahr¬
zeuge sind vollkommen in dienstfähigem Stand . Auf
den Docks werden 4 Krigsschiffe gebaut , nämlich ein
Linienschiff von 84 Kanonen , eine Fregatte von 46 Ka¬
nonen , eine Korvette von 20 Kanonen und eine Brigg
von 16 Kanonen . Von der ältern Flotte war nur noch
das Linienschiff Louise Auguste von 64 Kanonen übrig ,
welches im vorigen Jahre abgetakelt wurde .

Frankreich .
Paris , den 29 . Aug . Gestern wurde der Kurs der

Sprvzent . konsol . zu 102 Fr . 25 Cent , eröffnet u. auch
geschlossen. — Zprvzent . konsol . zu 71 Fr . 60 Cent , er¬
öffnet und zu 71 Fr . 90 Cent , geschlossen.

— Der Moniteur enthält einen ausführlichen Artikel
überden Plan , Paris zum Mittelpunkt einer Handels¬
straße zwischen dem Meer und dem Rhein , vermittelst
einer ununterbrochenen Linie von Kanälen , zu machen .
Die Fürsten Polignac und Montm .orency stehen an der
Spize der Unternehmung . Zur Leitung der Vorberei¬
tungs -Arbeiten dieses Riesenplanes ist eine Kommission
ernannt , die auS den ausgezeichnetsten Geographen und
Ingenieurs besteht .

— Der H. Siegelbewahrer ist wieder zu Paris ange .
kvmmen. Se . Exz . hat für die Abgebrannten zu Satins
1000 Fr . subscribirt . ( Etoile .)

— Der H . Maire von Mühlhausen hat dem Präfek¬
ten des OberrheinS gemeldet , daß die Subscriptionen
für die Abgebrannten von Salins , welche auf dem Stadt .
Hause den 16. August eröffnet wurden , am 22 . sich
schon auf die Summe von 6550 Fr . beliefen . — Die
HH . Ossiziere der fünf Kompagnien der Garde du Corps
haben 76o Fr . pr . Kompagnie gegeben , zusammen also
S600 Fr . — Die HH . Offiziere der Jäger zu Pferde von
der königlichen Garde 417 Fr . 70 Cent . — Die HH . Of¬
fiziere des zweiten GrenadlerregimentS,.zu Pferde von

der königlichen Garde 252 Fr . 25 Cent . — . Totalsum ,
me : 10,799 Fr . 95 Cent . , ( Etvile .)

— Zu Louviers hat eine FeuerSbrunst die schöne Ma¬
nufaktur der HH . Neffen Clerc zerstört. Dieselbe war ,
dem Vernehmen nach , für 300,000 Fr . assckurirt .

— Am 24 . hat die französische Akademie ihre jährliche
öffentliche Sizung gehalten . Ein Preis von 4000 Fr .
wurde H. Deqerando 's Werk : Von der sittlichen
Vervollkommnung oder von der Selbsterzie .
hung , ein anderer Preis , gleichfalls von 4000 Fr . ,
dem Werk der verstorbenen Madame Campan : Von
der Erziehung , nebst mütterlichem Rath
für junge Töchter , zuerkannt . Endlich hat H .
Graf v . Dar » die Namen der Personen ausgerufen ,
welche Tugendpreise erhielten . Den Preis von 10,000
Fr . hat die Akademie dem Peter Anton Rochus Martin ,
geboren zu Narbonne , zuerkannt . Als Gatte einer ar .
men Frau , die drei blinde Brüder hatte , unterhielt er,
mit 20 Sols täglichem Einkommen , allein diese ganze
Familie . Dieserschöne Zug wäre noch unbekannt , wenn
nicht ein mildthätiger Arzt , der vergeblich Martins
Schwägern das Gesicht wieder zn geben suchte , denscl.
ben erzählt hätte . 3000 Fr . erhielt Jungfrau Therese Me .
lanie Hermite , zu Saint - Martin ( Nieder -Alpen ) , die ih¬
ren in ziemlich bedrängten Umständen befindlichen Vater
bewogen hatte , eine junge Taubstumme aufzunchmen ,
und welcher es gelungen war , ohne irgend eine Mctho .
de zu kennen, durch vielen Eifer und Arbeit , ihreSchülerin
zu erziehen, lesen, schreiben und die französische Sprache
zu lehren . Wery , dessen muthiges Benehmen bei'm Fre¬
vel an seinem Herrn , Baron von Gatigny , bereits wohl
bekannt ist , hat eine Denkmünze von 1200 Fr . erhalten .

— Lord Wellington ist den 27 . , Morgens , von Pa¬
ris nach Calais abgereiSt .

— Die seit 2 Monaten im Hafen von Marseille vor
Anker liegende Schiffsdivision , kommandirt vom Vize -
Admiral Neale , ist am 17. von dort unter Segel gegan ,
gen ; man weiß aber nicht , wohin . Sie besteht aus ei,
nem Linienschiffe , einer Korvette und einer Brigg .

Von H . v. Salvandy ist eine Broschüre erschienen,
deren Titel ist : lvö l '

Lmaneixstion äs Saint - Domin -
gus äsns so » rspports avss la politi ^ uv interieurs «x
sxtsrisurs äs Iq Kranes . . ( lieber die Emancipation
von Saint -Domingue in ihren Beziehungen auf die in¬
nere und äussere Politik Frankreichs . Paris , bei le
Normant . Preis : 2 Franken .)

-- Her Courier fran ^ aiS KM in einem Artikel



vom 18. dieses Monats , der großes Aufsehen machte,
auf das Zcug/uß einer Person , daö er für sicher hielt,
behauptet , daß der H . Finanzminister , durch eine Bürg¬
schafts -Akte , die dem Syndikat zu Händen gestellt wur¬
de , sich verpflichtet habe , bei etwaigem Fallen der Zproz.
konsol . die , General -Einnehmer für die Verluste zu de¬
cken , die sie durch das Eingehen in feine Plane erleiden
könnten , Der H . Polizei - Präfekt schickte hierauf durch
einen Gendarmen eine Urkunde an den Courier / worin
dre Wahrheit jener Behauptung förmlich abgeläugnet
wurde , und der Redakteur deö Courier frannais hat die
Abläugnung , dem Willen des Gesezes gemäö , in sein
Nächstes Blatt eingerückt »

Jezt aber legt der Courier , zum Beweise der Sache ,
seinen Lesern folgenden Brief vor r

" . . den 24 . Aug . 1625 .
" Mein Herr ! Ich erfahre , daß die Note , die Sie

in Ihr Journal vom 18. d . M . emgerückt haben , und
die mit diesen Worten anfängt : "Der General -Ein¬
nehmer eines unserer reichsten Departemen¬
ts . . . und mit folgenden endigt : " . . . mit de¬
ren ( der Staats -Einkünfte ) Beitreibung die Ge¬
neral - E in n ehm e r beauftragt sind «. , — ich er¬
fahre , sage ich , daß diese Note durch einen Artikel Lü¬

gen gestraft wurde , den Sie auf Befehl des Herrn
Polizei -Präfekten in ihr Journal emrückten , und daß
diese nämliche Note der Anlaß zu heftigen Ausfällen in
den Journalen gewesen ist , von denen das Publikum
glaubt , daß sie unter dem Einflüsse der Minister stehen.

"Ich bezeuge hiermit , mein Herr , daß die Unterre¬
dung , worin man dieses Geheimniß ausplauderte ,
wirklich statt hatte , und ich bin bereit , hieß nötigen¬
falls vor Gericht zu erhärten .

"Glauben Sie , mein Herr , andre '
hohe Achtung ,

womit ich die Ehre habe zu seyn re»
^

Großbritannien .
London , den 25 . Aug . Zproz. konsol . 69/ - ,

— H . Rothschild gibt heute , in fernem Landhause , bei
Gelegenheit der Zusammenkunft ferner H. Brüser zu Lvn,
don , ein großes Mittagmahl , dem der Fürst von Ester¬
hazy , der russische und spanische Gesandte , nebst vielen
andern Personen von Stande beiwohnen werden .

Man glaubt mehr , als jemals , baß das britische
Parlament nächstens werde aufgelöst werden .

— Eine der größten Dampfmaschine » , djegegenwär¬
tig in Ahätigkeit sind , befindet sich in einem Bergwerk
irr der Grafschaft Eornwallis , das United Mine
heißt . Sie hebt , jede Minute , 500 Zentner 100 Fuß
in die Höhe . Man braucht für diese Dampfmaschine ,
ebenfalls jede Minute , 50 Pfund Steinkohlen , und th,
r« Stärke ist gleich derjenigen von 250 Pferden »

— Schon lange beklagte man sich zu London , die Zu¬
gänge der Samt Paulskirche daselbst durch Härsser ver¬
sperrt zu sehen , die den Anblick dieses gothifchen Pracht -
gebäudeö entzogen , und den Eindruck zerstörten : dieser
Mißstand wird nun bald verschwinden . ES hat sich

nämlich eine Kompagnie gebildet , welche jene Häuser
kaufen , einen Plaz um dieses Meisterstück gothischer
Bauart anlegen und zwei große Straßen bauen will , die
bis an diesen Plaz reichen.

Niederlande .
Dje öffentlichen Blätter von Löwen widersprechen

durchaus der von der französischen Zeitung l 'Etoile gemach¬
ten Anzeige : als hätte der Erzbischoff von Mecheln sich
geweigert , die Stelle eines Kuratvrödesphilosophischen
Kollegiums anzunehmen , das Se . Maj . für junge Leute
römisch - katholischer - Religion , die sich dem Priesterstande
widmen wollen , zu Löwen gegründet haben .

O e st r e i ch .
Wien , den 25 . Aug . Se . k. k. Maj . haben mit

einem an den k. k. ersten Obersthvfmeister , Fürsten zu
Lrautmannsdorff - Weinöberg , unter 'm 12. d. M . erlas¬
senen allerhöchsten Kabinets -Schreiben , den Oberstmar¬
schall des lombardisch -venetianischen Königreichs , -AlvyS
Grafen Quirini -Stampaglia , zum Obersthofmeister bei
Ihrer kaiscrl . Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzher¬
zogin Elisabeth , Gemahlin Sr . kaiserl . Hvh . des Herr »
Erzherzogs Vizekönigs , gnädigst zu ernennen geruhet .

— Bei einem am 24 . Juli ausgebrochenen heftigen
Gewitter hat der Bliz während des nachmittägigen Got¬
tesdienstes zwischen 5 und 4 Uhr in die Pfarrkirche zu
St , Marein , in der Provinz Steiermark , eingeschka-
gen , eine zwei und zwanzigjährige Weibsperson getdd -
tet , und gegen 20 Personen theils mehr , ihsils weniger
beschädigt . Zugleich wurde durch heftigen und anhalten¬
den , von Hagel begleitetem Regen eine beträchtlich « Ue »
berschwemmung herbeigeführt , wodurch mehrere Gemein¬
den hart getroffen wurden .

Preussen .
Berlin , den 24 . Aug . Se . Maj . der König wird

am 1 . Sept . von Berlin abgehen , am 2. und Z . das
bei Magdeburg unter dem Kommando des Gen . Lieut .
v. Iagow zusammengezogene 4 . Armeekoi-ps , am 6 . das
in dem Lager zu Lippstadt , in der Nähe von Minden ,
stehende 7 . Armeekorps , 24,000 Mann stark , unter dem
Gmeral - Lieutenant v. Horn , manvuvriren lassen , und
am 11 . über Köln in Koblenz ankommcn , wo die gro¬
ßen Uebungen mit den dort unter den Befehlen des Ge¬
nerals der Kavallerie v. Borstell vereinigten 24,000 M . ,
wie wir bereits gemeldet , am 11. und 12. statt habe»
Werden. Am 13 . wirb Se . Maj . wieder von Koblenz
abgehen , und , nach Besichtigung des Schlachtfeldes von
Belle - Allisnce , dem khn» Hause der Niederlande einen
Besuch machen . Se . königl . Hoh . der Kronprinz rvird
feinen kön . Vater bis Koblenz begleiten .

— Zu Anfang des Septembers erwartet man hierI . k.
H , dir Kronprinzessin zurück, deren Bildniß der Prof . Wach
unlängst vollendet hat ; dieses in halber Figur gemalte
Porträt ist das gelungenste dieser schönen Fürstin , und
entzückt All « , die es sehen. Unter die Züge herablassen¬
der Wohlthätigkeit , welche der Kronprinzessin hier dis
Herzen gewonnen , gehört auch die vor ihrer Badereise
bewiesene Lheilnahme für unsere Erwerbschulrn . Die



Prüfung der Zöglinge von,acht dieser Anstalten Hattein
Gegenwart der durchlauchtigsten Beschüzeriu statt , wel¬
che als Zeichen ihrer Zufriedenheit eine bedeutende An¬
zahl schdn eingebundener und mit dem Namen der hohen
Geberin geschmückter Bibeln unter die fleißigsten Kinder
huldreich pertheilte .

Rußland .
Da der Kaiser auf seiner lezkcn Reife nach Polen

die Straßenbettelei sehr mißfällig bemerkt hatte , so er -
gieng eine neue geschärfte Verordnung gegen diesen Un¬
fug an alle russische Gouvernements - Verweser und OrtS -
Obrigkeiten .

Schweiz .
Die Getreide -Acrnte ist in der Schweiz so vollkom¬

men ausgefallen , wie man sich dieß feit Menschenge¬
denken nicht erinnert . Die Garben geben viele und aus¬
serordentlich schwere Körner . Obst gibt eö ebenfalls in
Menge .

Spanien .
Cadix , den y. August . ( Privat,Korrespondenz .)

Die Briefe , die wir heute aus Sevilla erhalten , und
die vom 7 . datirt sind , melden uns Folgendes :

"Eure große Gährung herrscht in allen Städten von
Ober,Andalusien , insonderheit aber zu Cordova , Car -
mona , Ecija und Sevilla . In der ersten dieser Städte
wurden zahlreiche Verhaftungen , in der Nacht vom 5 . d .
M . , vorgenommen . Alle haben Personen detroflen ,
die sich durch ihren Rang und ihre Reichthümer aus -
zeichnen , und es scheint , daß diesen Verhaftungen
Ursachen von der höchsten Wichtigkeit zu Grunde liegen ;
denn den 5. August begannen sie auch zu Sevilla , und
wurden alle Nächte fortgesezt . Man findet unter
den Verhafteten , deren Zahl sich schon auf 17 y beläuft ,
die Markisin von Tabareö und ihre ganze Familie ; den
Prior des Handels -Konsulats , Andueza , die reichen
Kaufleute Bayv und Gvngora . Das merkwürdigste aber
ist , daß man Männer von allen Meinungen , Libera¬
le , Car listen , Royalisten , und aus allen Stän¬
den , z . B . Mönche von hohem Adel , Domherrn ,
Großhändler , Kleinhändler , Schneider , Schumacher ,
Apotheker und Mezger verhaftet hat . Die Verhaftun¬
gen sollen noch fortdauern ; denn da die Gefängnisse und
das ehemalige Jnquisitions -HauS voll Gefangener sind,
so hat der Polizei -Intendant an die Priorö aller Klöster

eschrieben , daß,sie so viel Zellen , als nur immer mög -
ich , räumen und zu seiner Verfügung stellen möchten .

Man hat bei einigen der verhafteten Personen alles ge¬
richtlich versiegelt .

Die Havana - Expedition ist gestern unter Segel ge¬
gangen , um die Truppen an Bord zu nehmen , die sich
zu Fcrrvl einschiffen sollen . Die Eskorte besteht aus
der spanischen Kriegsfregatte , die Perle , und dem-Brigg
Jason . Die Transportschiffe , 8 an der Zahl , sind die
HanSclsftegalten , la Laviera , el Aguila , la Eöpccula -
clvn , la Cmcv - Hermanos , la Primorosa Maria ; und
dir Handclsbnggs el Atrevido , Nuestra Senvra de Gua¬
dalupe und el Dilizente . Ausser den Truppen , die ßr

überschlffen sollen , bringen diese Schiffe eine große Men¬
ge, Waaren nach der Havana .

Die portugiesische Handelsfregatte Nuestra Senvra
de la Luz , ist aus Manilla , in lly Tagen , mit einer
Ladung angekommen , die über 500,ooo Piaster wrrth
ist ; und von Saint -Blaise ist die amerikanische Fregatte ,la Chance , gleichfalls mit einer reichen Ladung ange «
langt , worunter sich 1150 Säcke Indigo befinden . Un¬
sere Handels - Marine wird durch die evlumbischen Korsa¬
ren , die unsere Kaufleute zwingen , sich neutraler Schiffe
zu bedienen , immer mehr zerstört . ( J ^ d . Leb .)— Blos allein in der Provinz Alt -Castilien soll es
58,000 kdnigl . Freiwillige geben ; die Zahl derselben in
ganz Spanien sich aber auf mehr als 500,000 belaufen .— Wirerhalten , durch ausserordentliche Gelegenheit ,
folgende Nachrichten aus Madrid , vom 22 . ( Nachts
11 Uhr) :

Beftft -res , dem es gelungen war , bis 250 Mann zu¬
sammen zu bringen , hat nur noch ihrer zwanzig bei sich.

Er war den 20 . zu Maranchon , auf der Straße nach
Aragonien ; nur noch 2 Stunden hinter ihm jagten 60
Karabiniers von der Garde ihm nach .

Das Volk , die Armee und die Zivilbehörden zeigen
einen schönen Wetteifer im Dienste des Königs .

( Etoile .)— Im Augenblicke , wo Brsfiöres so viel Lärm in der
politischen Welt macht , wird eS unfern Lesern vielleicht
lieb ftyn , einige biographische Nachrichten über dieftk
Mann zu erhalten , den der König Ferdinand mit Merk¬
malen der Achtung und Gunstbezeugungen überhäuft , den
ec zu den ersten Stellen in der Armee erhoben , und dem
er das so wichtige Militär - Kommando in der Haupt¬
stadt und der Provinz von Madrid anvertraut hat .

Befsiöres , noch nicht lange General , lebte in hex
Dunkelheit zu Bareellvna bis zum Jahr 1821 , wo er
an einem Komvlott in Catalvnien Theil nahm , um ei¬
ne Republik zu gründen , worauf das Kriminalgericht
dieser Provinz ihn zum Tode verurtheilte . Schon war
das Schaffet auf dem großen Plaze von Barcellona auf -
geschlagen , und schon war Bessieres auf dem Wege nach
dem Rrchtplaz , als der General Villa -Campa , Gouver¬
neur der Festung , seine Hinrichtung aufschieben ließ .
Nachher wurde er ganz begnadiget .

Drssiäres bezeigte für so vielt Großmuth seine Dank¬
barkeit , indem er im I . 1822 in Aragonien ein Streif¬
korps errichtete , und mit dieser Bande im I . 1628 plöz -
lich in der Nähe von Madrid erschien, Brihuega
erhieltet , durch einen Ueberfall , einen Sieg über den
General O '

Daly , und machte den General Plasencia
zum Gefangenen - Später vom General Grasen von
AbiSbal geschlagen , zeichnete er sich den 1 - » Mai 182Z
dadurch aus , daß er Ursache daran war , daß noch, b« ,
vor der General Zayas mit der spanischen Armee der
Cörtes Madrid räumte , in den Straßen dieser Haupt¬
stadt zwecklos und ganz vergeblich Blut vergossen wurde .

Türkei .
Lrieß , den Li . Aug . bin Schreiben aus Corfn



vom 3 . d . drückt sich so aus : "Die Angelegenheiten auf
Morea sind zu ihrem Wendepunkt gekommen . Ibrahim
Pascha , dessen Vorrücken gegen Napoli di Romaniader
Verrath des seitdem verhafteten Archimandriten dieser
Stadt und eines gewissen Schilitzi begünstigen sollte ,
Hat nach Vereitlung seines Planes den Rückzug antreten
müssen , und befindet sich seitdem bei Tripolitza in einer
gefährlichen Lage. Demetrius Upsilanti soll ihn dort
inehreremale angegriffen , und sogar die Trümmer von
Tripolitza schon wieder besetzt haben . Was seine Lage
verschlimmern muß , ist die in Modon und Coron aus¬
gebrochene Pest , die schrecklich wüthen , und sogar un¬
ter den Truppen , die Hussein Bey ihm zuführt , einge¬
rissen seyn soll. — Missolonghi haben die Türken bis
jezt nicht bezwungen . Ein dreimaliger Sturm wurde
mit großem Verlust für die Belagerer abgeschlagen , und
am 28 . Juli soll hierauf Miauly mit 2ü Schiffen erschie¬
nen seyn , und den Kapudan Pascha genbthiqt haben ,die Blokade von der Seeseite aufzuhcben . Ein Theil
der ottomanischen Flotte zog sich , wie man versichert ,
nach Patras , ein anderer nach dem korinthischen Meer -
Husen zurück.«

Verschiedenes .
AuS der Zeitschrift Eos entlehnen wir folgende Nach¬

richt : In dem Unter -Donaukreise Baierns hat sich ein Aus¬
schuß deS Vereins zur Errichtung eines Denkmals auf das

23 jährige Jubilaumsfest Sr . Maj . des Königs gebildet .
An der Spize desselben sind der Hr . General von Mon -
tigny und der Hr . Präsident Freiherr von Schleich . —
Dieses Denkmal soll am 16 . Febr . 1627 auf dem schd ,
nen Domplaze zu Passau aufgerichtet werden . — Da -
Monument stellt den König dar , wie er , gestüzt auf die
symbolisch bezeichnete Reichsverfassung , Schuz , Heil
und Wohlfahrt überfein Volk verbreitet . Eine passende
Inschrift , an der Vorderseite des Fußgestelles angebracht ,wird den Zweck und die Veranlassung ausdrücken . Die
Statue des Königs erhält eine Hohe von zehn baierifchen
Fuß , und wird aus dem feinsten Bronce gegossen. Zudem Piedestal , so wie zu den Stufen , worauf dasselbe
zu stehen kommt , wird der schönste Granit , den die
Urgebirge des Unter - Donaukrciseö liefern , gewählt .
Beide , Statue und Fußgestell , trozen durch ihre Anlageder Zeit , wie die Treue und Anhänglichkeit der Baiein
an ihr erlauchtes RegentenhauS . — Se . Maj . der König
haben die Errichtung dieses Monumentes durch ein Re -
script vom ly . Mai allcrgnädigst genehmigt .— Auf St . Helena wollen die Engländer den Seiden¬
bau einführcn , und haben zu dem Ende Seidenwünner
und Maulbeerbäume aus Europa dahin gebracht . Die
ersten Versuche scheinen einen glücklichen Erfolg zu ver¬
sprechen.

— Zu Jspahan ist der berühmte persische Dichter Olah
Phelair im Y6 . Jahre gestorben . Er hinterläßt eine gro¬
ße Anzahl Manuscripte über Mathematik , Astronomie ,
Politik und Literatur .

Todes,Anzeige .
Nach einem langwierigen schmerzhaften Kranker »!« »

ist heute Vormittag 7 ^ Uhr meine im Leben geliebte Gär »
« in Wilhelmine , geborm Reich , im 50 . Lebensalter ,
im Herrn selig entschlafen .

Indem ich diesen für mich und meine einzige unerzo¬
gen « Tochter unersezlichen Verlust allen meinen Anver ,
Wandten , Freunden und Gönnern hiermit bekannt mache,
empfehle ich mich und meine Tochter zu fortwährender
Freundschaft und Wohlwollen , unter Verbiltung aller Bei¬
leidsbezeugungen , die meinen gerechten Schmerz nur ver¬
größern würden . Zugleich statte ich aber auch all denjeni¬
gen verehrten Personen , welche freundschaftlich theilneh -
mend meiner seligen Gattin , während ihres Krankenlagers ,
Trost und Hülfe gebracht haben , meinen herzlichsten Dank
hierdurch ab .

Karlsruhe , den zo . August 1825 .
Obersttieutenant Meyer ,

Direktor des großh . bad . Kadellen - Jnstituts »

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den 1. Sept . ( statt der angezeigten Vorstel¬

lung ) : Der Bruderzwist , oder : Die Versöh¬
nnag , Lustspiel in 4 Men , von Kotzebue.

Sonntag , den 4 . Sept . , kein Theater .
Dienstag , den 6 . Sept . : Der Barbiervon Se¬

villa , komische Oper In 2 Akten ; Musik von Rossini .
— Hr . Forti , Figaro , zur 2ten Gastrolle .

Mannheim . ( Bekanntmachung . 1 Nachstehende
Loose zur großen Güterlotterie in dem Großherzogthum Ba «
den , als :

Nr . 1979 . Ig9o . I§32. 6108 . 6107 . 6489 649 « . 65n . 700M
7004. 7006 . 71 »9 . 7280 . 7882 . 7889 . 7446. 7812 . 7818 .

828. 7888 . 7668 . 7688 7884 7686 . 7890. 7992 - 7998 .
721 L 80 inclusive 11,021 . 11,022 . 11,028 . 16,847.

18,912. 20,978 . 20,976 . 20,978 . 20,979. 21,147 - 22,261 .
28,876. 28,408. 28,428 . 28,688. 29,721 . 81,110 . 81,821 .
86,690 . 87,791 . 87,792 . 89,914 4.0,290 . 48,801 » 8.
46,616 ä 2v. 47,781 - 47,782 .

sind verloren gegangen . ES wird daher vor deren Ankauf
gewarnt.

Mannheim , den »3. August i9r5 .
W. H . Ladenburg.

Heiligen berg . ( Jahrmarkt - Verlegung .) Di«
Gemeinde Immenstaad hat die Bewilligung erlangt , den
bisher am 6. September jährlich obgehaltenen Jahrmarkt auf
den lczten Montag lm Oktober jeden Jahrs verlegen zu dür¬
fen ; was hiermit bffcntlich bekannt gemacht wird.

Heiligcnberg , den 28 . August 1828.
Großh. Bad - Fürst !. Fürstenberg. Bezirksamt«

v . Clavel .

Verleger unh Drucker : Nh . Macklot .
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